
Besprechungen

1984 1St 1n unmıttelbarer Nähe eıne orıgınalge- Evangelisch- Theologischen Fakultät 1in Wıen Eer-

Nachbildung zugänglich, die etwa eın Drit- wachsene Darstellung erhebt mı1ıt e1l-
tel der Gesamtausdehnung der Höhle, aber den NC für das Jahr 1987 angekündıgten 7zweıten eıl
überwıegenden eıl der Malereıen umtaflßt. den nıcht geringen Anspruch, „eıne erste) kriti-

sche Zusammenschau der Thesen un:! PosıtionenUm eıne Gesamtdokumentatıon des Orıginals
mMi1t allen Malereien und Zeichnungen erhalten, der temiiniıistischen Theologie“, Ja eine „Grundla-
gab das tranzösısche Kultusminıisterium eine genkritik feministischer Theologie“ überhaupt
fassende Filmmonographie, das „Corpus Las- bıeten. Während der vorliegende Band dabe]
CAUX ”ı 1n Auftrag. Das Ergebnıis sınd ljer jeweıls eıne „methodische Auseinandersetzung mıt dem,
zweıstündıge Filmteıle, die 1n den Jahren 19851 bıs W as historische Forschung eısten kann  «“ anzıelt,

sSo. der 7weıte Band dem Tıtel „Wiederbe-1983 gedreht wurden. Leıiter diıeses Unterneh-
InNeNsSs War der Italıener Marıo Ruspolı, der lang- lebung der Goöttinnen“ 99' Beispiel der alttesta-

mentlichen Abwehr der Fruchtbarkeitskulte un!jJährıge Erfahrungen 1m Bereich unterirdischer
Aufnahmen besafß und sıch selbst einen »  gC- der Hypothese den trühen Matrıiarchaten die
schichtsbegeisterten Fılmspezıalısten“ (7) systematischen Fragen der Sakralisıerung des

Das vorliegende Werk entstand 1 Rahmen LEros, Fragen VO Mythos un!: Geschichte“ aut-
dıeser Dreharbeiten. Das Ergebnis 1St eıne Bıiıld- werten un! beantworten suchen
dokumentatıon ıIn bisher nıcht erreichter oll- In sıeben Kapiteln geht dıe utorin sodann
ständıigkeıt un! Qualität. Der Autor, der urz VOT dem Umgang miıt den Au der Geschichte der
Erscheinen des Buchs gestorben iSst, biıetet dar- trühen Kırche erhobenen Fakten ber die Stellung
ber hınaus eiıne Kunst- un: Kulturgeschichte der ZUuU!T Frau nach, führt sehr deutlich die Interessege-

leitetheıit sowohl der Bibelexegese als auch derEıszeıt, die ber dıe PESAMLE Lebenswelt der
damalıgen Menschen informıiert, soweıt das mı1ıt Interpretation der Kırchenväter anhand VO Be1i-

spielen VOT Augen, sıch demgegenüber fürden heute verfügbaren Methoden möglıch 1St. So
wıssen WIr außerordentlich 1e] ber die Chrono- den Eınsatz moderner exegetischer Methoden

uch 1n der feministischen Bıbelexegese eın un!logıe, dıe Fauna, die Jagd, die Ernährung un:! dıe
Techniken, MmMi1t denen dıe Künstler 1n den Höhlen plädiert ın bezug aut dıe Interpretation der Kır-
malten un:! zeichneten. chenväter „dafür, sıch weder der patriarchalı-Übereinstimmung
herrscht heute auch, da{fß sıch be1 dıesen Höhlen schen och der feminiıstischen, sondern der gC-
nıcht Wohnstätten, sondern Heıliıgtümer N, den Texten un: Verfassern entsprechen-
handelt. Wır wıssen jedoch dl nıchts ber dıe den Lesart bedienen“ (44) Konsequenterweılse
Inhalte der Religion, ıhre Rıten und Zeremonıien, tormulıert die utorın „dıe Aufhebung des Fem1i-
un! deswegen 1sSt uch unbekannt, die NıSMUS un der feministischen Theologıe“ als in
Malereien und Zeichnungen hauf1g tiefgelege- der Ferne liegendes 1el Der Ausdruck „femin1-
NCN, oft 11UT7 schwierigsten Bedingungen stische Theologie“ se1l in sıch „ebenso unsınnıg
erreichbaren Stellen der Höhlen angebracht WUÜUI- w1ıe eine Theologıe der Betfreiung, der Hoffnung,
den Mıt Recht aufßert der Autor Zweıtel, ob der Frage Wenn dennoch solche AauUSgreN-
jemals gelingen wird, diese Geheimnisse aufzu- zenden Formulierungen“ entstünden, se1l „dıes
decken. Was bleibt, 1St eıne ftaszınıerende Bild- eın Zeichen dafür, da{fß Elemente, hne die heo-
welt, dıe dieser Band 1n hoher Vollkommenheıit logıe nıcht Theologie ware, ıhre Bedeutung verlo-

Grofß ren haben un! wıedergewonnen werden mMUuS-ZU Ausdruck bringt.
sen“. So bleibe „eine feministische Theologıe
zunächst eın Zeichen dafür, da{fß eın gemeınsamer
Weg 1mM Gesamten“ och ausstehe (58)

Im einzelnen kritisiıert dıe utorın danach dıeHEINE, Susanne: Frauen der frühen Christenheit.
Zur hıistorischen Kritik einer feministischen anachronistische Übertragung VO  - Sıchtweisen
Theologıie. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht un!: Interpretationen 4aus unserer auf die biblische
1986 194 Kart 22,80 ZeıtArehabilitiert den in vieltfältiger tem1-

nıstıscher Lıiteratur Unrecht ZU Sünden-Diese aus Vorlesungen der utorın der
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OC gestempelten Apostel Paulus (91—116), t1V prazısen un! gul belegten, wenn auch nıcht
latıviert un! erklärt die VOT allem VO  ; Elaıne optımal gegliederten Überblick ber den derzeıt1i-
Pagels propagıerte sehr frauenfreundliche Sıcht SCcHh Forschungsstand 1n dıesen Fragen, 1in
der christliıchen Gnosıs 7- un! sucht eindringlıcher, gul begründeter und exemplifi-
schließlich dıe 1im zweıten ahrhundert sıch zierter Weıse VOr allezu kurzschlüssıgen Argu-

mentatiıonsweısen ın der fteministischen Theolo-durchsetzenden Bemühungen die Vorherr-
schaft der Männer ın der Kırche erklärend 1€ un!: empfiehlt die Anwendung der heute

üblichen wissenschatftliıchen Methoden uch inverstehen (  n
Alles ın allem bietet das Buch keine dieser theologischen Diszıplın. Der eingangs CI -

FErkenntnisse 1n den 1mM Rahmen der feminiıst1- hobene hohe Anspruch 1st damıt ohl ansatzweIl-
schen Theologıe diskutierten historischen Frage- eingelöst; mıiıt Spannung ann der 7zweıte eı]

der Arbeıt werden. Frohnhofenstellungen. Es bietet jedoch einen knappen, rela-

DIESEM EFT

FRIEDHELM HENGSBACH, Professor für christliche Sozialwıssenschatt der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule St Georgen in Frankfurt, analysıert den Wirtschaftshirtenbriet der US-amerikanı-
schen Bischöfe, der ach der öffentlichen Diskussion mehrerer Entwürte 1m November 1986
verabschiedet wurde. Er sıeht 1n Methode und Inhalt dieses Textes Anregungen für die Kırche und dıe
Gesellschatt der Bundesrepublık.

I )as heutige Chına steht 1mM Zeichen zahlreicher Reformen, dıe letztlich aut dıe Hebung des
Lebensstandards gerichtet sınd FDUARD KROKER hebt hervor, w1e dabe1 eın gewandeltes
Verhältnis ZU! marxistisch-leninistisch-maoistischen Ideologıe sıchtbar wırd

Im Zusammenhang mıt dem etzten Bundestagswahlkampf wurden vielerorts Klagen ber den Zertfall
der polıtischen Kultur laut. Was 1st polıtische Kultur, un: w1e 1St 1ın der Bundesrepublik S1e
bestellt? ”HILIPP SCHMITZ, Protessor für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St Georgen 1n Frankfurt, versucht eıne Antwort.

Der Dıialog mıt den Kulturen Lateinamerikas wırd immer och durch einen weıtverbreıiteten
Furozentrismus behindert. RAUL FORNET-BETANCOURT, Akademischer Rat ın der Theologischen
Fakultät der Katholischen Universıität Eıchstätt, zeıgt die Bedeutung der lateinamerikanıschen Philoso-
phie un! Theologıe der Befreiung für die Überwindung dieser Haltung.

JÖRG SPLETT, Protessor für Philosophie der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Geor-

CI In Frankfurt, bemüht sıch, das Verhältnıis VO Wissenschaftt un! Religion erhellen. Er deutet Ss1e
als Dimensionen 1mM Kosmos Kultur.

Das Werk des englischen Schriftstellers Charles W illiams (1886—1945) 1sSt 1m angelsächsischen
Sprachraum ach w1e€e VOT lebendig un wırd ımmer wieder nachgedruckt. ISBERT KRANZ stellt die
Romane VOI, die ZU: Zeıt In einer deutschen Gesamtausgabe erscheıinen.
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